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3. der Nacht vom 27ſten auf den 


Säin December iſt bier in Krakau 
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Furch das auf einmahl eingefallene 
Thau s und anhaltende laulich te Negen⸗ 
wetter der Eisſtoß auf der Weichſel 


und der Rudawa, gehend geworden, 
e e ug, Ve en 


tigen Karls-Bruͤcke Gefahr. 
Deut ſchlaun d. 
In den letzten Tagen des Novem⸗ 
bers ſah man bei Salzig und Wind⸗ 
Int im Canton Boppard tbenfalls 


ie einer großen Schlange. 


. 
e 


. 


Nero mat mar (em | 
die geſomwien . jenfeitigen. Vorstädte, 
ſondern drohet. wirklich unſerer prä: 


TS 


folgte dem kaufe der Woltin, und 
ſol mit dem Schweife ſich bewegt, 
und aus demſelben Heuer und Rauch 


aus geworfen haben. Doch verſchwand 


fie bald unter den Wolken, ohne daß 
man einen Knall gebört hatte. 
Paris vom 7. December. 
Bekanntlich wurde am 27ſten Juni 
1792 vom damaligen geſetzgebenden 


Corps deerttirt, daß auf der Stelle, 


wo die Vaſulle geſtanden , ein Platz 
angelegt und ein Monument errichtet 
werden ſollte. H 
Mai 1801 die Ecoͤfnung des Oureg⸗ 
Canalg decretirt, der aus der Seine 


alhier uach dem Oiſe : Fluß bei 
due feurige kufterſcheinung in der Ge. Ponthoiſe geleitet werden ſellte, Dieſe 
Sie beiden Verfügungen‘ hat der 


Chap 


Dagegen wurde im 


Miniſter 


— 


— 


erſten KonfüP vorgelegt. Er enthaͤlt⸗ 
die Anlegung des großen eirkelfoͤrmi⸗ 
gen Platzes und in deſſen Mitte ines 
eirkelfoͤrmigen, mit 2 Reihen Baͤume 
umgebenen Baßins. Dieſer Plan des 
Miniſters, welcher auch die Anlegung 
einer neuen und zwar der Téinten 
Straße der Hauptſtadt begreift „iſt 
von dem erſten Conſul voͤllig geneh⸗ 
mut worden und daruber am Zten 
dieſes ein Regierungsbeſchluß erlaſſen. f 
Der Finanzminiſter ſoll mit Compagnien 
von Unternehmern varuͤber unterhan⸗ 
deln, und derjenigen Compagnie, wel⸗ 
che die vortheilhafteſten Vorſchläͤge für 
die Regierung thut, ſolche aberlaſſen. 
Viele arme Leute werden durch dieſe 
Anlagen Beſchaͤftigung und Erwerb 
x finden 4 
Noch kein Deutſcher Schriftſteller iſt 
bier mit ſo vieler Auszeichnung auf⸗ 
genommen worden, als Herr von 
Kotzebue. Der erſte Conſul hat ſich, 
als derſelbe ihm vorgeſtellt wurde, 
zu wiederholten malen mit ihm uater⸗ 
halten, ihn auch nach St. Cloud ein⸗ 
geladen, um den Vorſtellungen auf 
dem dortigen Theater belzuwobnen. 
Eine gleiche Aufnahme iſt demſelben 
bei den andern Conſuls widerfahren. 
»Die erſten und beſten Haͤuſer in Paris 
ſtehen ihm offen. Er wohnt öfters 
den Private Sitzungen des National⸗ 
Juſtituts bei, wo man ihm jedes mal 
einen Platz unter den Mitgliedern ein⸗ 
räumt. Als er die zweite Claſſe zum | 
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tanutlich das ſicherte 
ihm ſogleich in einem ſehr hoͤflichen 


Schreiben die freie Entree ale ein ihm 


gebuͤhrendes Recht zu. Noch vier ans 
dre der vorzuͤglichſten Theater „ unte 
andern das der großen Oper, folgten 
diefem Beiſpiel. Die beſten hieſigen 


Dichter und die ausgezeichnetſten Mit⸗ ? 
glieder des Theatre Frangois geben 
ihm wechſelsweiſe glanzende Diners. 


— 


ne 


gelebrte Geſeuſchaften, deren 


Sitzungen er häufig beiwohnt, be⸗ 


muͤhen ſich, ihn zu ehren. Als er 
vor kurzem die Societe des obferya- 
teurs de l'bomme (Geſellſchaft von 
Beobachtern des Menſchen.) beſuchte, 
deren Präfldent der berühmte Foureroß 
iſt, wurde er durch ein Diplom uͤber⸗ 
raſcht, welches ihn, als einen der 
er ſten Menſchenbeobachter, zum Mik⸗ 


glied dieſer Geſellſchaft ernannte. Die 


liebenswürdigfien Damen in Paris 
ſuchen ihm ihre Achtung zu beweiſen. 
Kürzlich führte die ſchoͤne Madame 
Recamier ihn ſelbſt nach dem Thal 
voa, Montmoſeney, um ihm Rouſ⸗ 
ſeau's vormalige W bnung zu zeigen. 
Die Vorſtellungen von „Menſchenhaß 
und Reue“ find dutch Grandmeail's 
Kraukheit verzögert worden; aber ſein 
„Bruderzwiſt“ wird haͤufig und immer 
bei vollem Hauſe mit großem Beifall 
gegeben. Auf dem Theater Baydean 
ſoll ſogar nächſtens eine Oper von 
Dupaty und Marſallier erſcheinen, zu 
welcher der Stoff aus Kotzebue's ug 
wWuür⸗ 


würdigem kibensjabre genommen wor: 
den iſt. Kurz, das Jonrnal des da- 


mes et des modes druckt ſich mit 


Recht folgendergeſtalt aus: Mr. de 
zebue eſt en ce moment le lit- 
tereteur le plus fèté, et dans un 
ner, un diner, une ſoirée à 


monde, il elt indiſpenſable du. 
(Hr, von 


voir Mr. de Kotzebue, 
Kotzebue iſt jetzt der geehrteſte Schrift» 
ſteller, und bei einem Feuͤhſtuͤck, einem 


großen Mitlagseſſen, oder einer Abend: 


Geſellſchaft, iſt es unumgänglich noth⸗ 
wendig, Hrn, von Kotzebne zu haben.) 
Wie es heizt, wird He. von Kotzebue 
um die Mitte des Decembers Paris 
verlaſſen und zu Anfange des Januars 
wieder in Berlin eintreffen. 

London vom 30. November. 

e Cluber Rotterdam.) 

Die Hofjeitung enthält. nunmehr 
den an den Staatsſeeretair, Lord Hos 
bart, eingeſandten Bericht des Gene⸗ 
rals Grinßeld (aus Stabrock zu Des 
merary vom 27 ſten Sept.) von der 


durch den Oberſtlieutenant Nicholſon 


bewirkten Einnahme der Hollaͤndiſchen 
Colonie Berbice, wobei der General 


ſowohl das Betragen der Offiziers als 


der Mannſchaft lobt. Folgendes iſt 
der Officlalbericht, den der Oberſt⸗ 
lieuttnant Nicholſon an den General 
Grinfield abgeſtattet hat. ; 

Neu⸗Amſterdam in Berbice den 
S 25. Sept. 

Sir! Ihrem Befehl vom 19 ten 
diefeg zufolge bin ich mit den Truppen 
unter meinem Commando am 23 ſten 
Früh auf dem Fluß in Berbice anges 
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kommen, wo ich die Kriegs ⸗ und 
Trans portſchiffe die Anker werfen "ef, 
und mit dem Capitain Brand beſchloß, 
dem Major Armſtrong und Lieutenant 
Pardoe mit einer Stillſtands flagge an 
das Gouvernement abzuſenden, um 
die Colonie Berbiee aufzufordern, ſich 
den Truppen Sr. Majeſtaͤt zu ergeben. 
Die Stillſtandsflagge kam am 24fen 
Früh zuruck mit einer Commiffion des 
Hollaͤndiſchen Gouvernements, naͤm⸗ 
uch ein Artillerie-Capitain und ein See⸗ 
beuttnant, um uͤber die Wibergabe zu 
untechandeln, mit welchen auch nach⸗ 


ber die Capitulationspunete unterzeich⸗ 


net worden ſind. Da der Comman⸗ 
deur der Hollaͤndiſchen Truppen in die 
Uibergabe aber nicht willigen wollte, 
ohne erſt vorher feine Offieiers dar⸗ 
uber befragt zu haben, fo kam man 
dahin überein, daß. der Schooner 
Netley mit dem kleinſten Transporte 
ſchiff über die Barre vor Anker gehen 
und dort die Antwort des Comman⸗ 
danten erwarten ſollte. Da dieſe Ant⸗ 
wort nicht ſo ſchnell erfolgte, als man 
erwartete, ſo giengen der Schooner 
Netley und das Transportſchiff weiter 
unter Segel, um die Forts zu paßiren, 
als endlich die Stillſtandsflogge mit 
einem Artillerie Capitain zuruͤcktam und 
die Zuſtimmung des Commandanten 
uͤbet brachte, jedoch mit dem Erſuchen, 
daß die Brittiſchen Truppen nicht vor 
heute, als dem Zeite / ans Land 
kommen ſollten. Dieſes wurde zuge⸗ 
ſtanden, ſo daß die Truppen vor der 
Stadt am Bord der Schiffe vor Anker 
blieben, bis heutt Vormittags, da 
ſie 


ausgeſchilft wurden, von den Forts 
Veſitz nahmen und die VBataviſche aus 
Mann beſtehende Garniſon zu 
riegsgefangenen gemacht wurde. Ich 
verfertige jetzt kiſten von allen Gaͤtern, 
die wir in den feindlichen Forts und ` 
Magazinen: gefunden haben, und werde | In 
die Ehre haben, Ihnen folche bei mej⸗ 
ner Zuruͤckkunft nach Demerary zu 
ſenden. Einſchließlich folgt hier auch 
die Abſchrift der Aufforderung und Car 
pitula tion. E ra) 
pu ve Robert Nicholſon. 
Die obgedachte Capitulation iſt im 
Ganzen genommen mit der von De⸗ 
merary und Eſſequebo gleichlautend. 
Die Bataviſchen Truppen, die in den 
drei Colonien zu Kriegsgefangenen ge⸗ 
macht worden, beſtehen in 2 Ober⸗ 
lieutenanks, 1 Major, 14 Capitains, 
42 kbieutenants, 1 Adjutant, 2 Quar- 
kiermeiſter, 10 Chirurgen, 1 Cadet, 
200 Unteroffipiers und Corporals, 37 
Dambours und Trompeter und 1248 
gemeinen Soldaten, An Schiffen wur⸗ 


in Weſtindien zu handen. 


4 n⁰ e 


Haged bemaͤchtigte und ſeine Woh⸗ 
nung in der Stadt Derayé nahm. De 


ſchlaͤge, die er im Kopf batte, in 
Ausführung bringen wollte, fo hielt 
gers zur Erreichung feines Zwecks für 
dienlich, ſich zum Chef einer Seete 
zu machen, deren Lehre nach ſeiner 
Behauptung Gleichheit war, die aber 
bisher nichts als Mord und Raub zur 
Folge gehabt hat. Mit dem Wort: 
Gleichheit, brachte es indeß der Betra⸗ 
ger dahin, daß er einige leichtglaͤu⸗ 
bige nomadiſche Staͤmme Arabiens ver⸗ 
leitete und ſich eine Parthei machte. 
den auf dem Fluß Demerary gefunden, Zwei Jo hre vorher hatte eben dieſer 
die Corbette Hippomenes von 18 Ka⸗ | Sectirer die Stadt Meſched im Kora, 
nonen, die Kauffahrer Elbe und Nil, , 
beide letzte unter Engliſcher Flagge, welches ein Ort der beſondern Vereh⸗ 
unter welcher fie vor der Uibergabe 

angehalten waren. Ferner die Schiffe 
Rotterdam und Diana, gleichfalls 
Engliſches Eigenthum und 7 Hollaͤn⸗ 
diſche Kauffahrer. 


die Froͤmmigkeit geſchenkt hatte und 
ließ mehrere Einwohner ermorden, ins 
dem er Maſſaere gegen alle diejenigen 
„Gleich nach Einnahme dieſer 2 Hol. predigte, welche Da ihm widerſetzten, 
laͤndiſchen Colonien baben bie Brittis oder ſich weigerten, in ſeiner Parthei 
(hen Befehlshaber eine Pröelamation uͤberzugehen. Da dieſer Streiffug in 
krlaſſen, wodurch den Einwohnern die⸗ſeht Tur Zeit gemacht worden wor, 
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Abe wm Sort nach Oetays zu⸗ J ſchlug Ne, blieb Meiſter des Schlacht 
Dë, ` Das Feuer 15 Aufſtandes, feldes und- der Feind mußte die Fluch 
weiches er unter einigen Stammen Be⸗ nehmen. Bei der Rückkehr der pil⸗ 
den: Araber augefacht hatte, vers | grimme nahm fie Mirul Hady, wie 
et ſich allmaͤhlig auch unter die | gewöhnlich, unter feine Escorre, um 
„ume, welche von dem Sherlf von | fie nach Domas zu fahren, und der 
den Wëtiegie bnd. eder und | Rebel benutzte dieſe Gelegenheit, um 
ber Pascha von Bagdad benachrichtig⸗ | von Taif, wo et war, gegen Mecca 
n ſogleich die Pforte davon. Da f zu morſchiren, und d dieſer wichti⸗ 
der Divan die Nothwendigkett einſoh, gen Stadt zu bemöchtigen. 
die Fortſchritte der Empörung in dem Mecca war die Wiege Mahomets; 
Lande von Heſas zu hemmen, ehe der fes wird von alley Muſelmaͤnnern für 
Mebelle im Stande wäre, die An, ( eine heilige Stadt gehalten und das 
ſchisge, die er wider dieſe Gegend | Geſetz verbietet, den Schauplatz des 
zutworfen batte, in Ausfuhrung zu Kriegs dahin zu verlegen z, Gedda, am 
bringen, fo ertheilte er dem Sherif | rotben Meere, wird alg den Hofen 
ohamed Effendi, vormeligem Zefter, von Mecca und als das Bollwerk den 
dar in Aegypten, die Wurde eines f andern Ploͤtze dieſer Gegend, angeſehen. 
Gouverneurs von Bette mit dem Es ward daher von dem Gouverneur 
Titel eines Paſcha don 3 Roßſchwei⸗ dieſer Stadt und von dem Sherif be⸗ 
fen, gab ihm ein hinre ichendes Corps, ſchloſſen, alle ihre vereinte Macht zu 
au die Gegenden von Hejas vor den J Geda zu lammeln, um den. Kriegs 
K Streifereien des Rebellen zu ſichern, ſchauplatz ſowohl von dem heil, Geblet 
und befohl ihm, mit dem Corps zer, von Mecca zu entfernen), als den 
stricken, Die Juſiructionen dieſes Feind anzuhalten, dahin vorzudringen. 
aſcha giengen auch dahin, daß er | Die Pforte konnte von ditſen Ge⸗ 
die Arabiſchen Stämme auf feine Seite J genden keine an dete Nachrichten als 
bringen ſollte. Zugleich ward der Pa⸗ über. Bagdad erhalten, weil Cour lers 
(da Mirul Hady — oder Führer der nur mit großer Gefahr durch die Wuͤſte 
Pilgrimme von Mecca, die im Ber | pabiren können. Da dieſe Nachrich⸗ 
griff waren, von Damas abzugehen — ten jedoch nur von einer Quelle kawen, 
benachrichtigt, ſich auf feiner Hut zu [ ſo verdienten ſie Beſtaͤttigeng; auch 
halten und noͤtbige Maaßregeln zu f batte man ſie anfangs bezweifelt; allein 
nehmen, um jeden Angriff abzuweh⸗ Briefe des Paſcha von Aegypten, die» 
ren. Eine zahlreiche, von den Rebellen gleich nachher eintrafen, baten fr 
abgeſandte Bande griff auch wirklich] vollig beſtaͤttigt. (Der Beſchluß folgt.) 
den asc Mirul Sen zwischen Mee 
und Medina an, ward aber far ihre 
Verwegenheſt biſtraft; dit Peſche 
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Avertiſſemente. 
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Nachricht 
vom f, k. galiziſchen kandesgubernium. 


Da die von Seiten des Jozefower 
J. Kreisamts am 2 7ten Oktober 1. J. 
abgehaltene gte Pachtverſteigerung der 
Unterkaſimlrer ſtaͤdtiſchen Propination, 
abermal fruchtlos abgelaufen iſt, ſo 
wird zur Verſteigerung dieſes auf 21 
Monate, naͤmlich vom ıten Hornung 
1804 bis Ende Oktober 1805 in 
Pacht zu uͤberlaſſenden Gefaͤls der 
Termin auf den r2ten Jaͤner k. J. 
hiemit feſtgeſetzt; das Praͤtium Fisei 
wird mit jaͤhrl. 5880 fl. rh. oder für 
die 21 Monate mit 10290 fl. rb. 


zum erſten Auscuf angenommen. Pacht 


juſtige baben daher am befagten Tag 
Fruͤh um 9 Uhr in der Unterfafimirer 
Aödtiſchen Konzley woſelbſt vom bes 
ſagten k. Kreisamt der Lißttazionsakt 
vorgenommen werden wird, einzufin⸗ 
den, und Déi mit dem aus fallenden 
` gehinprojentigen Reugeld (Badium ) 
pr. 588 fl. 1h. zu verſeben. 

temberg den 25. Novtmber 1803. 
d 3 


Von Selten der k. k. krefauer 
kandrechte in Wefgalizien werden mit⸗ 
telſt gegenwaͤrtigen Edikts die auf den 
Guͤtern des verſchuldeten Wilhelm Ja⸗ 
kobſon, nemlich: auf dem Staͤdtchen 
Jedlinsko mit dem Meperhofe des 
Dorfes Jedlonka, auf den Doͤrfern 
Nowa Wola und Wola Gutowska, 
auf dem Meyerhofe Gutow mit dem 
dazu gehoͤrigen Dorfe Brod, auf dem 
Meyerhofe Zawady mit dem angelege⸗ 
nen Dorfe Ptaszow, ſichergeſtellten 
Gläubiger (in Betracht, daß dieſe auf 
823,279 fl. pol. € gr. abgeſchaͤtzten 

Suͤter bei zweien nemlih am zoten 
Juni 1802 und am 29ten März I. J. 
abgehaltenen Verſteigerungen keinen 
Käufer gefunden haben, bevor die 
dritte Verſteigerung ausgeſchrieben wer⸗ 
den wird) auf den 22ten Hornung 


1804 um 9 Uhr Vormittags an dieſe 


k. k. Landrechte zur Erklaͤrung vorgeh 
laden, mit dem Zuſatze: daß die 
Stimmen der Abweſenden der Mehr⸗ 
heit der Stimmen der Anweſenden wer⸗ 
ben zugeſchlagen werden. An welchem 
feſtgeſetzten Tage fie ſich zu erklaren 
haben, welche Glaͤubiger und wie 
lange ihre Forderungen bei den zu ver⸗ 
ſieigernden Guͤtern unaufgekuͤndigt bes 
laſſen? welche Zahlungstermine ſit dem 
Meiſtbiethenden durch Mehrheit der 
Stimmen erlauben, oder welche andere 


Beguͤnſtigung fie ihm. geflatten wollen, 


damit dasjenige, worüber fie überein. 
kommen, unter die Bedingungen der 
Brise 


1 
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were 


a um das Hel Johannis 1804 
| aSjußaltenben 4 eingetra⸗ 
gen werden koͤnnen. 

Frakau den 29. November 1803. 


Joſeph von Niforemiej- 
Karl von Reinheim. 
Valentin Lichocki. 


Aus dem Rathſchluſſe der k. k. kta⸗ 


kauer kandrechte. 


Sternek. 3 


Angekommene Fremde in Krakau. 


Am 26. December. 


Der Herr Graf Franz von Dziersbickt 

A 1 Kammerdiener, wohnt in 

er — Nro. 504, koͤmmt von 
u. 


Am 27. December. 


. Domherr Herr Joſeph von Dani⸗ 

828 x 1 a wohnt auf 
eparz Nro. 1 

Marc koͤmmt von 


Am 28. December. 


Det k. k. Kreiskaßier Herr Franz Hof⸗ 
Mann, wohnt in der Stadt Nro. 91, 


Dt von Kielze. 


—— ¶— un um) 


Verſtorbene in Krakau 7? den Vor⸗ 
Kädtin, 


Am 24. December. 


Dem Drillichmacher Joſeph Switow⸗ 
ski ſ. T. Antonia, 2 Jahre alt, au 
Durchfall, auf dem Sand Nro. 224. 


Der Ludwine Negulsea, i. S. Adam, 
6 Stunden alt, an Schwaͤche auf 
der Weßola Nro. 214. 


Dem Hausmeiſter Paul Schmid ſ. S. 
Alexander, 4 Jahre alt, an Stek⸗ 
katar, in der Stadt Nro. 218. 


Am 25. December. 


Dem Kutſcher Johann Watraſchinwitz 
LE Joſepha, / Jahr, an Ste 
fatar / in der Stadt Nro. 225, 


Der Herr Felician von Staniſchewski, 
18 Jahre alt, an Faulfieber, in der 
Stadt Nro. 482. . 


Das Bettelweib Regina Woieicka, 
Gr Jahre alt, an der kungenſucht, 
in der Stadt Nro. 425. 


Die Marianna Miernikowska, 12 Jah 
Fall an Faulſieber, im St. Razer 
pital. 


Die Marianna Maxquin, 20 Jah: 
alt, an der Waſſerſucht, im S 
Kajerfpital. ` ` * — ge 

e 


** 


H 


de ausknecht Johann Joſewski, 
Zen an einer Sorten, 


Fr, der Stadt Nro. 469. 


Oie Wittwe Regina Dzikowska, 45 
Jahre alt, an der e o im 
St. Lazerſpital. 


Der Bettler Thomas Karaſchinaki, 


54 Jahre alt, an der Abzehrung, im: 


St. Lazerſpital. 
Oer Bettler Andreas Gajewski, 66 


Jahre alt, am Her. Abzehrung, im 


St. Lazerſpital. 


Oer Bauer Johann Roßol, 80 Jahre I 
ha | im St. EN" F 
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Dem äre: Penne g S. Karl 


riedrich, 14 Tage alt, an ein Kopf- 
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Bänken à 4 p. C. 


r in der 3 N H Ka Ai 


ecember 1803. 
Mittel Bei 1 
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Obligationen 
Wise: Stadt- Banco i e 
a5 p. 9210 eu 92 1½% 
IN um 8 a 106 3/8 
Hofkam. 3 p. C. — 
detto à 4 1½ P. C — 78 304 
detto à 4 p. C. Ko 77 


detto a3 1½ p. C. 
detts unverzinsl. 
I ähtrige 

detto 1/4 jährige 
W. Oberkam. Amts 
8 E A SD. Ca 
detto à 4 p. C. 
detto à 3 1½ p. C. 
Obligationen de 


Stände von Bmw“ 
' Böhmen à 5 DË — 
detto à 4 p. C. SS 
Mähren &5 p. C. — 
detto 5 4 b.. (Gang 
` Schlefien à 4 p. C. — 
Oeſt. ES d. Ens 5 
a 5 p. S. 81 5/8: 
detto à 4 DC, 77 
„ders, Lotterie 37 1 
er. ob der Eos ap 
e. Sei Af 5 P GES? — 
erco 4 4 we — 
Steiermark à f p. C. BR 


detto A 4 p. C. 
Krain pee 
Verſchleifs- Direct. 

Zum ; 


Se D d verlegt bi Joſeph, nm Traßler, k. k. Sohn Böchbrucker. 
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